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Der rote Jahresbericht.
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an

den Parteitag, der demnächſt in Mannheim abgehalten werden
ſoll, iſt, wie wir mitgeteilt haben, vor einigen Tagen erſchienen.
Gleich auf den erſten Seiten finden wir eine intereſſante ſozial
demokratiſche Selbſtkritik. Es heißt dort: „Jedermann, der
glaubt, ihm ſei Unrecht geſchehen, oder der empört iſt über
Unrecht, das geſchieht, wendet ſich an die Sozialdemokratie.
Auch die Zahl der im öffentlichen oder privaten Dienſt Be
findlichen, die mit ihrem Loſe nicht zufrieden iſt, anders aber
als durch öffentliche Kritik eine Aenderung ihres Loſes oder
Abſtellung der ſie drückenden Uebelſtände nicht erwarten kann,
iſt ſehr groß und darum das uns zur Verfügung ſtehende
Material ein reichhaltiges. Und ſo erhalten wir das Malerial
über Zuſtände, die die öffentliche Kritik zu ſcheuen haben, frei-
willig.“ Der Parteivorſtand wollte durch dieſen Hinweis den
Vorwurf entkräften, daß er ſyſtematiſch Beamte zum Treubruch
zu verleiten ſuche, um vertrauliche Schriftſtücke zu erlangen.
Aber dieſer Vorwurf bleibt trotzdem beſtehen. Was mit der
vorſtehenden Auslaſſung erzielt iſt, iſt lediglich eine Beſtätigung
der Charakteriſierung der ſozialdemokratiſchen Partei als eines
Sammelbeckens für alle Unzufriedenen und Skandalmacher.
Dieſen Ruhm wird man der Sozialdemokratie allerdings nicht
ſtreitig machen können.
ZJnm Agitieren und Organiſieren war die Sozialdemokratie
in dem Berichtsjahre rühriger als jemals. Millionen von
Flugblättern, Agitationsbroſchüren und Kalendern ſind von ihr
verbreitet worden immer zu dem Zuvecke, Unzufriedenheit und
Haß zu ſchüren. Wir erſehen aus dem Berichte u. a., daß auch
ein Flugblatt zur Aufklärung der Militärpflichtigen in einer
Auflage von hunderttauſend Exemplaren Verbreitung gefunden
hat. Demnach iſt die ſozialdemokratiſche Parteileitung ihrer
noch in Bremen kundgegebeneu Abſicht, auf dieſem Gebiete
keine Agitation zu entfalten, weil das zu gefährlich ſei, untreu

worden. An maßgebender Stelle wird man der anti
militariſtiſchen „Aufklärung“ der Sozialrevolutionäre hoffentlich
die nötige Beachtung ſchenken. Gegebenenfalls müßten neue
Strafvorſchriften gegen eine ſolche Agitation die den aus-
geſprochenen Zweck hat, die Zuverläſſigkeit unſeres Heeres zu
erſchüttern, geſchaffen werden.

Das Fiasko der von der roten Internationale angeordneten
Demonſtration am GaponSonntag wie der Wahlrechts-
demonſtrationen überhaupt, gibt in ſeinem BHerichte der
ſozialdemokratiſche Parteivorſtand nicht zu. Er ſchreibt vielmehr

„Der 21. Januar wurde ein Triumphtag für die Sozial-
demokratie. Jn tauſenden Verſammlungen war das Volk zuſammen
geſtrömt, um ſeinen Forderungen Geltung zu verſchaffen. Zwar
hatten die Scharfmacher gehofft, daß nun ein Tag gekommen ſei, an
welchem ein Aderlaß am Volke vollzogen werden könne. Die Vor
bereitungen dazu waren überall getroffen worden, aber dieſe Pläne
wurden durch die Haltung der Maſſen durchkreuzt. Die Arbeiter
zeigten dieſelbe Ruhe und Entſchiedenheit, mit denen
ſie auch das Sozialiſtengeſetz zu Falle gebracht haben.
Einmütig waren die Parteigenoſſen der Anſicht, daß die Bewegung
fortgeſetzt werden müſſe. So wurden der 18. März und der 1. Mai
Demonſtrationstage für das allgemeine Wahlrecht. Das preußiſche
Miniſterium glaubte jedoch, das Volk noch verhöhnen zu müſſen,
denn nur als einen Hohn kann man die beiden Vorlagen, durch
welche das Dreiklaſſenwahlgeſetz, welches noch keinen Tag zu Recht be
ſtanden hat, abgeändert wird, und die das Dreiklaſſenparlament, ge
treu ſeinem Charakter, annahm. Aber die Bewegung iſt in Fluß. Die
Arbeiterklaſſe Preußens wird nicht ruhen und raſten, bis ſie
ihr Staatsbürgerrecht erobert hat.“

Das klingt ungemein ſelbſtbewußt; aber in der Sozial
demokratie iſt man doch anderer Meinung. Man kann gerade
jetzt in ſozialdemokratiſchen Blättern genug Auslaſſungen finden,
die in der Wahlrechtsfrage ſtarke Beklemmungen zeigen und
nichts weniger als triumphierend ſind. Es iſt ja auch die reine
Selbſtironie, wenn in dem Berichte geſagt wird, die Sozial
demokratie zeige dieſelbe Ruhe und Entſchiedenheit bei der
„Eroberung des Staatsbürgerrechts“, mit denen ſie das Sozia
liſtengeſetz zu Falle gebracht habe. Jn der Tat: ſo wenig die
Sozialdemokratie das Sozialiſtengeſetz zu Falle gebracht hat, ſo
wenig wird es ihrer „Ruhe und Entſchiedenheit“ richtiger
ihrer Revolutionshetze gelingen, das Dreiklaſſenwahlſyſtem
zu beſeitigen.

Neben dem Fiasko bei den Wahlrechtsdemonſtrationen hat
die Sozialdemokratie auch im Berichtsjahre eine ganze Reihe
von Niederlagen bei den Reichstagserſatzwahlen erlitten. Das
konnte auch der Parteivorſtand nicht vertuſchen. Er gibt alſo
die großen Stimmenverluſte zu, aber ſchiebt dieſe auf die Organi
ſationsmängel, die durch die Ausführung des neuen Statuts
ausgeglichen werden ſollen. Mit allzugroßer Zuverſicht aber
blickt die Sozialdemokratie doch nicht auf die nächſten allge
meinen Reichstagswahlen. Jn dem BHerichte heißt es nämlich
unter anderem:

„Ein typiſches Vorbild für die nächſten Wahlen dürfte der
Wahlkampf in Hagen ſein. Trotz der ſcharfen Gegenſätze unter den
Gegnern im Kampfe vor der Hauptwahl und trotz der Vorgänge in
dem Nachbarkreiſe, wo das Zentrum durch das Verhalten der
Liberalen ſehr gereizt war, fanden ſich doch die Gegner alle zu
ſammen, um geſchloſſen gegen unſeren Genoſſen zu ſtimmen. Die
Genoſſen müſſen überall damit rechnen, daß die Wahlbeteiligungs
ziffer erheblich ſteigt und daß alle Nichtſozialdemo-
kraten gegen unſere Kandidaten ſtimmen
werden. Die Wahrſcheinlichkeit, in Stichwahlen Mandate er
ringen zu können, ſinkt immer mehr. Die Agitation muß darum
ſo betrieben werden, daß wir damit rechnen können, im erſten
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Wahlgang eine ſo große Stimmenzahl zu erhalten, daß es die
Mehrheit aller w. w. Wähler iſt.“

Das werden ſich alle bürgerlichen Parteien geſagt ſein
laſſen müſſen. Bei den nächſten Wahlen wird möglichſt jede
Stimmenzerſplitterung zu vermeiden ſein.

Der Kaſſenbericht für das abgelaufene Jahr konſtatiert,
wie wir ſchon mitgeteilt haben, daß wiederum eine Steigerung
der Einnahmen eingetreten iſt. Gegen das Vorjahr ſind rund
72000 Mark mehr eingekommen. Die Geſamteinnahme be-
ziffert ſich auf rund 811 000 Mark. Die eigentlichen Partei
beiträge ſind nur um 2000 Mark geſtiegen, eine „betrübende“
Tatſache, die mit der Ruſſenſammlung, die über 3607 000 Mark
eingebracht hat, motiviert wird. Die Mehreinnahmen ſind
demnach faſt ausſchließlich dem kapitaliſtiſchen Betriebe
der Parteigeſchäfte zu verdanken. Der „Vorwärts“ allein
hat einen Ueberſchuß von mehr als 140 000 Mark rund
56 000 Mark mehr als im Vorjahre abgeworfen. Die
Stuttgarter Parteiblätter brachten einen Ueberſchuß von über
47 000 Mark, gegen das Vorjahr mehr 30 000 Mark. Däa-
gegen iſt der Reingewinn der „Vorwärts“ Buchhandlung um
faſt 35 000 Mark zurückgegangen die Geſchäftsſpekulation mit
Maurenbrechers Hohenzollernlegende hat ſich alſo wohl als
verfehlt erwieſen. Die Rückzahlung der Reichstagsdiäten hat
übrigens, wie von uns gleichfalls bereits erwähnt iſt, der ſozial
demokratiſchen Kaſſe ebenfalls gegen 40 000 Mark eingebracht.

Noch erheblicher als die Einnahmen ſind die Ausgaben
der ſozialdemokratiſchen Partei geſtiegen. Sie betrugen insge-
ſamt über 880 000 Mk., gegen das Vorjahr mehr 365 000 Mk.
Zur Deckung des Defizits mußten rund 60 000 Mk. aus der
Reſerve entnommen werden, das Kapital der Partei iſt dadurch
nicht angegriffen worden. Die Erhöhung der Ausgaben rühtt
teils aus der Steigerung der Unterſtützungskoſten für die ruſſiſchen
„Brüder“ und für die Mai Ausgeſperrten, teils aus
der weſentlich erhöhten Fürſorge für die Poarteipreſſe
her, für die allein an baren Jahresbeihilfen faſt 83 000 Mk.,
an Darlehen aber etwa 300 000 Mk. ausgegeben wurde.
Sozialdemokratie weiß den Wert der Preſſe zu ſchäßen n
läßt ſich deren Unterſtützung und Förderung mit allen Kräften
angelegen ſein. Man könnte, ſo meint die parteioffizielle
„Konſerv. Korr.“, nur wünſchen, daß auch in den konſervativen
Parteien dieſe Wertſchätzung und. Förderung der Parteipreſſe
noch mehr als bisher ſich bemerkbar machen möchten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. September.

Eine Novelle zum Fiſchereigeſetz
wird von der preußiſchen Regierung vorbereitet. Der Ent-
wurf des Abänderungsgeſetzes iſt im Landwirtſchafts-
miniſterium in den Hauptpunkten bereits ausgearbeitet
worden und liegt gegenwärtig den in Frage kommenden
Provinzialbehörden zur Begutachtung vor. Ueber
die Grundſätze, auf denen ſich die Novelle aufbaut, weiß die
„Schleſ. Ztg.“ einiges mitzuteilen:

Die Bedingungen für eine rationelle Bewirt-
ſchaftung der Seen ſollen erleichtert werden, ſoweit dies
mit der Schonung der Rechte benachbarter Fiſchereiberechtigter
irgend vereinbar iſt, und andererſeits ſoll die übermäßige Aus
beutung des Fiſchbeſtandes in Gemeindefiſchereien ein-
geſchränkt werden. Was die Bildung von Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften angeht, ſo hat man davon Abſtand genommen, allgemein
den geſetzlichen Beitrittszwang in der Vorausſetzung der Zu
ſtimmung der Mehrheit der Beteiligten einzuführen.

Bei der Neuregelung der Vorſchriften über die „Fiſchere i-
ſcheine“ geht die Novelle, abgeſehen von der Einführung einer
einheitlichen Bezeichnung für den bisherigen Erlaubnisſchein und
den Legitimationsſchein, davon aus, daß einerſeits eine gewiſſe
Einſchränkung der von dem Berechtigten (Pächter) auszuſtellenden
Scheine, andererſeits eine ſcharfe Kontrolle dem Bedürfnis ent-
ſpricht. Das ſcheint nur erreichbar, wenn alle Fiſchereiberechtigten,
auch die in geſchloſſenen Gewäſſern, der zuſtändigen Behörde näher
bekannt werden und letztere unter beſtimmten Vorausſetzungen die
Ermächtigung erhält, den Fiſchereiſchein zu verſagen.

Die Novelle enthält unter anderem eine Definition des um-
ſtrittenen Begriffes der ſtändigen Fiſchereivor-
richtungen, und zwar in Anlehnung an den Vorſchlag des
Poſener Fiſchereivereins. Es kann zweifelhaft ſein, ob dieſe
Begriffsbeſtimmungen nicht in der Praxis zu einer zu weit
gehenden Abſperrung der Flüſſe mit Reuſen und Stell
netzen, die fortan unter die ſtändigen Fiſchereivorrichtungen nicht
fallen, führen würde, und es bleibt zu erörtern, welche Kautelen
gegebenenfalls in den Ausführungsverordnungen bei deren Reviſion
zu treffen ſein würden.

Die beſtehenden Ausführungsverordnungen werden
durch den Entwurf nicht beſeitigt, hauptſächlich deshalb nicht, weil
gerade die in der Praxis wichtigſten Vorſchriften, die über die
Mindeſtmaße, Schonzeit und Fanggeräte, wegen der ungemeinen
Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen Landesteilen nicht
allgemein zu faſſen ſind. Nach Verabſchiedung der Geſetzesnovelle
würde in eine allgemeine Reviſion der Ausführungs-
verordnungen einzutreten ſein.

Laichſchonreviere werden für die Entwickelung der
jungen Brut nicht für erforderlich erachtet, weil dieſe nach den
gemachten Erfahrungen nicht an den Laichplätzen verbleibt, ſondern
ſich über weite Gebiete ausbreitet, auch durch die Fanggeräte kaum
geſchädigt wird. Anderweite Fiſchſchonreviere ſind nicht nur für
die Eingänge aus dem Meere in die Binnengewäſſer, ſondern auch
für letztere ſelbſt wünſchenswert.

Die Aufſicht über die Genoſſenſchaften iſt an den Land
rat oder Regierungspräſidenten übertragen. Das bereits in den
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Provinzen Weſtfalen, Rheinland und Hannover geltende Recht
zur Uferbetretung wird verallgemeinert.

Ferner iſt erwogen worden, die Aufſicht über die Binnen
fiſchere i den Landräten in der gleichen Weiſe zu übertragen
wie die Jagdpolizei. Wenn hierdurch zweifellos eine durch
greifendere Kontrolle und eine größere Einheitlichkeit der Beauf-
ſichtigung herbeigeführt werden würden, ſo fällt andererſeits da
gegen ins Gewicht, daß alsdann in vielen Kreiſen der Oſt
provinzen namentlich durch Uebertragung der Ausſtellung und
Beglaubigung der Fiſchereiſcheine ein erheblicher Zuwachs an
Kleinarbeit für die Landräte zu erwarten wäre, beſonders aber,
daß der Fiſchereibevölkerung mannigfache Erſchwerniſſe bereitet
werden würden, die gegenüber denen der Jagd viel empfindlicher
wirken müßten, da die Fiſcherei öſtlich der Elbe weit überwiegend
als Gewerbe ausgeübt wird und wenig bemittelten Volkskreiſen
zum Lebensunterhalt dient. Jnwieweit deſſenungeachtet etwa die
Einführung der landrätlichen Zuſtändigkeit doch den Vorzug ver
dient, wird namentlich aus dem Bereiche der Oſtprovinzen zu er
örtern ſein.

Die den Verwaltungsbehörden bisher nicht in ausreichendem
Maße zur Seite ſtehenden ſachverſtändigen Organe für die Fiſcherei-
verwaltung ſollen geſchaffen werden. Es iſt nicht beabſichtigt, in
allen Provinzen Beiräte anzuſtellen, vielmehr wird die bis
herige Organiſation ſoweit überſehen werden kann für die
Weſtprovinzen bis auf weiteres beibehalten werden können; im
Oſt en der Monarchie dagegen ſoll dem Bedürfnis entſprechend die
hauptamtliche Beſtellung in Theorie und Praxis aus
gebildeter Sachverſtändiger erfolgen, wobei zunächſt die
jenigen Provinzen in Frage kommen, in denen der Berufsfiſcher
ſtand beſonders zahlreich iſt. Es wird zu prüfen ſein, ob es ſich
empfiehlt, dieſen und event. auch den nebenamtlich angeſtellten
Beamten ähnliche Befugniſſe beizulegen, wie ſie den Gewerbe
aufſichtsbeamten erteilt worden ſind.

Aus dem Miniſterialbericht über das Geſundheits-
weſen des preußiſchen Staates im Jahre 1904 ergeben ſich
nach der „Poſt“ eine Reihe intereſſanter Ziffern: Geboren
wurden 1304 697 Kinder (30 031 mehr als im Vorjahre);
lebend kamen 1264 534 29 321), t o t 40 163 710)
zur Welt. Die Zahl der Eheſchließungen betrug
294 738, darunter 144 915 in den Stadtgemeinden und
149 817 auf dem Lande. Die Zahl hat ſich in den letzten
Jahren nicht weſentlich geändert. Und es iſt auch eine alte
Erfahrung, daß die Eheſchließung bei Frauen erheblich
früher eintritt als bei Männern, insbeſondere auf dem
Lande. Eheſchließungen zwiſchen Blutsverwandten fanden
1311 ſtatt gegen 1338 im Vorjahre. Alſo eine geringe Ver-
minderung. Aber auf dem Lande überwiegen die Ver-
wandtſchaftsehen immer noch erheblich. Geſtorben
ſind 702 147 Perſonen 5803), 365 495 männliche
und 336 652 weibliche; im ganzen waren darunter 233 842
Säuglinge 33,30 v. H. An Selbſtmord gingen
7290 Perſonen 180) zugrunde 5652 männliche 226)
und 1638 weibliche 46). Unter den Urſachen der Selbſt
morde tritt die Einwirkung der Geiſteskrankheiten hervor,
und, neben den körperlichen Leiden, Trauer und Kummer,
ſowie der Einfluß des Alkoholismus. Durch Verun-
glückung kamen 13357 Perſonen 17) ums Leben,
10 684 männliche 74) und 2673 weibliche 91). Die
Opfer von Mord und Totſchlag belaufen ſich auf
688 8), darunter 504 männliche 41) und 184 weib-
liche 33) Perſonen.

J

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Donnerstag noch den
Vortrag des Kultusminiſters Dr. v. Studt. Freitag morgen
machte der Kaiſer vom Neuen Palais aus einen Spazierritt
mit dem Prinzen Adalbert und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe. Der Kaiſer wird, wie Berliner Blätter melden,
Ende September zum Jagdaufenthalte in Rominten ein-
treffen. Vorausſichtlich wird der Monarch von Rominten aus
auch die Elchreviere der Nemoniener und Jbenhorſter Forſten
beſuchen. Ob der Kaiſer auf der Rückreiſe außer der
Marienburg auch Cadinen und die LeibHuſarenBrigade in
Langfuhr beſuchen wird, ſteht noch nicht feſt. Die Kaiſerin
mit den jüngeren Kindern wird in dieſem Herbſte Cadinen
nicht beſuchen. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden nach
den bisherigen Dispoſitionen am 20. September, vormittags
10 Uhr, mittels Sonderzuges in Karlsruhe eintreffen zur
Teilnahme an der Feier des 80. Geburtstages des Groß-
herzogs von Baden und der goldenen Hochzeit des Groß-
herzogspaares.

Prinz Heinrich iſt am Freitag von Berlin in Kiel wieder
eingetroffen.

Erbprinz zu Hohenlohe beim Reichskanzler. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der Reichs
kanzler empfing Freitag vormittag den ſtellvertretenden
Direktor der Kolonialabteilung, Erbprinzen zu Hohenlohe
Langenburg, zu einer längeren Beſprechung.

Aus der Armee. Das „MilitärWochenblatt“ veröffentlicht
die Ernennung des Er zherzogs Joſef von Oeſterreich
zum Chef des 2. Hannoverſchen Ulanen-Regi-
ments Nr. 14.

Die internationale diplomatiſche Konferenz für
Arbeiterſchutz, die am 17. September in Bern zuſammen
tritt, beabſichtigt ein internationales Uebereinkommen be-
treffend das Verbot der induſtriellen Nachtarbeit der Frauen
und betr. das Verbot der Verwendung von weißem Phosphor
in der Zündholzinduſtrie herbeizuführen.



Weſerumſchlagsplatz. Nach einer Meldung aus Hann.
Münden hat Generaldirektor Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd

gierungspram 31. Auguſt in Gegenwart des Re
Hannover, mehrerer Land ordneter,
Miniſters der rbeiten,Handelskammer, der
Weſerumſchlagsplatz eröffnet.

Jn der Hamburger Anarchiſten- Angelegenheit ſind
den „Hamb. Nachr.“ zufolge offizielle Schritte der ruſſiſchen
Botſchaft in Berlin bisher nicht geſchehen. Der Botſchaft
ſind direkte Mitteilungen, insbeſondere ſolche amtlicher
Natur, noch nicht zugegangen. Sie weiß von den Verhaftungen
nur aus der Preſſe. An anderen intereſſierten Berliner
Stellen ſcheint man die Hamburger Verhaftungen nicht für
beſonders belangreich zu halten. Man hat den Eindruck,
daß nun Ausfuhr von Waffen und nicht von Sprengſtoffen
vorliegt. Gegen dieſe Ausfuhr läßt ſich nach Lage der Ge
ſetzgebung auch in dem Falle ſtrafrechtlich nicht vorgehen,
daß die Waffen zur Förderung revolutionärer Umtriebe in
einem befreundeten Staate beſtimmt ſind. Die Verſendung
geſchah nämlich in geringen Mengen nur bis zur Landes-
grenze, von dort aus wird die Ware auf dem Wege des
Schmuggels weiter befördert.

Polniſche ſozialdemokratiſche Zeitung. Auf dem im Januar
dieſes Jahres im Gewerkſchaftshauſe in Kattowitz abgehaltenen
Parteitage der deutſchen und der polniſchen Sozialdemo-
kraten wurde, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, eine Ver
brüderung dieſer beiden Parteien herbeigeführt und die dort

äſidenten von
von Vertretern des

bis dahin wöchentlich zweimat erſcheinende polniſche Zeitung „Gaſeta
Robotnitza“ zum Verbandsorgan erwählt. leichzeitig
wurde beſchloſſen, dieſe Zeitung von da ab wöchentlich dreimal er-
ſcheinen zu laſſen. Nunmehr ſchweben zwiſchen dem Vorſtande der
ſozialdemokratiſchen Partei und dem Verlage der „Gaſeta Robot
nitza“ Unterhandlungen, um das Parteiblatt zu einer Tageszeitung
zu erheben. Jn dieſer Angelegenheit weilten dieſer Tag zwei Ab-
geordnete des Zentralvorſtandes der Partei in Kattowitz. Es ſoll
ein bezüglicher Antrag auf dem Mannheimer Parteitage einge-
bracht werden, welcher ſeitens der polniſchen Partei lebhaft unter
ſtützt werden wird. Als Delegierter für den Parteitag in Mann
heim iſt ſeitens der polniſchen Partei der Bergmann Adamek
(Kattowitz) gewählt worden.

Auf dem Wege in die Heimat. Wie aus Swakop-
mund gemeldet wird, ſchifften ſich am 28. Auguſt auf dem
Dampfer „Kronprinz“ wiederum einige Offiziere zur Heim-
reiſe ein; unter dieſen auch Oberſt Dame, der bekanntlich
nach Heimkehr des Generals von Trotha als der rangälteſte
Offizier das Kommando der dortigen Truppen übernahm.
Vor dem Feldzuge als Oberſtleutnant beim Stabe des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 14 in Bromberg tätig, war er am
13. Februar 1905 zur Schutztruppe in Südweſtafrika ver
ſetzt worden, wo er zunächſt die Leitung des Etappendienſtes
übernahm. Bald danach, im Mai, wurde er zum Oberſten
befördert. Außer Oberſt Dame ſchifften ſich auf dem
„Kronprinz“ ein: Oberleutnant Steinhauſen, Leut-
nant von Coſſel, Oberarzt Engel und die Proviank-
amtsaſſiſtenten Bamier und Schmidt. Die Ankunft
des Dampfers in Hamburg erfolgt vorausſichtlich am
18. September.

Verluſtliſte aus Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm
aus Windhuk meldet: Am 18. Auguſt bei Noibis gefallen: Leut-
nant Harald v. Heyden, geb. zu Slaikow, früher Jnfanterie-
Regiment Nr. 164, Bauchſchuß; Gefreiter Joſef Griebl, geb.
zu Floſſing, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 16, Bruſtſchuß.
Verwundet: Gefreiter Frang Wachs, geb. zu Berlin, früher
Feldartillerie- Regiment Nr. 3, ſchwer, Schuß in die rechte Hand
und Streifſchuß an der Wange; Gefreiter Theophil Pudlo,
geboren zu Schoppinitz, früher Feldartillerie- Regiment Nr. 39,
leicht, Schuß in die rechte Ferſe; Gefreiter Johann Ennes, ge-
boren zu Eicha, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 95, leicht, Fleiſch
ſchuß am rechten Fuß; Gefreiter Auguſt Schultz, geboren zu
Schlettſtadt, früher Dragoner Regiment Nr. 14, leicht, Streifſchuß
am rechten Mittelfinger; Reiter Paul Koch geboren zu Oederan,
re Feldartillerie- Regiment Nr. 39, leicht, Streifſchuß am
Rücken.

Am 19. Auguſt nördlich von Violsdrift verwundet: Unter
offizier Martin Koch ritz, geboren zu Roſenthal, früher königl.
ſächſ. Füſilier- Regiment Nr. 108, leicht, Schuß in den rechten
Oberſchenkel; Gefreiter Richard Schwartz, geboren zu
Halle a. S., früher königl. ſächſ. Füſilier- Regiment Nr. 108,
leicht, Streifſchuß am linken Daumen. Am 25. Auguſt auf
Patrouille bei Dunkermodder gefallen: Gefreiter Wilhelm Ritter,
geboren zu Schönebeck a. d. Elbe, früher Garde- Maſchinen
gewehr Abteilung Nr. 2. Am 22. Auguſt bei Oas im Backe
Revier verwundet: Reiter Joſef Bächle, geboren zu Nöggen-
ſchwihl, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 169, ſchwer, Schuß in
den linken Unterarm, Streifſchuß am linken Oberſchenkel und
rechten Fuß; Reiter Heinrich Zierjacks, geboren zu Doberan,
früher Dragoner- Regiment Nr. 18, ſchwer,Fleiſchſchuß am Ober
ſchenkel. Ferner: Reiter Albert Schöätſchmar, geboren
zu Friedland, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 52, am 25. Auguſt
in der Krankenſammelſtelle Kubub an Typhus geſtorben.

Ausland.
Frankreich.

Die Kirchengüter.
Dem „Journal“ zufolge wird die nächſte Vollverſammlung der

franzöſiſchen Biſchöfe u. a. namentlich die Frage der Bildung von neuen
Vereinigungen prüfen, die durch ihre äußeren Statuten der Geſetzgebung
entſprechen, durch innere Statuten aber unter die Autorität der Biſchöfe
geſtellt werden ſollen. Es ſoll dadurch verhindert werden, daß Kirchen
güter zu außergottesdienſtlichen Zwecken Verwendung finden.

Die Haltung des Vatikans und die Frage der
Kultusvereinigungen.

„Courier Européen“ will wiſſen, daß der Unterrichtsminiſter mit
gewiſſen franzöſiſchen Prälaten unterhandle und daß er ſich mit dem
Plane trage, angeſichts der unverſöhnlichen Haltung des Vatikans in
der Frage der Kultusvereinigungen eine ſchismatiſchgallikaniſche Be
wegung hervorzurufen. Dabei rechne der Miniſter auch insbeſondere
darauf, daß die Geiſtlichen durch das Verbot der Kultusvereinigungen
ſich in ihren materiellen Jntereſſen ſchwer getroffen ſehen.

Der wöchentliche Ruhetag.
Das Amtsblatt veröffentlicht den erſten Teil der Durchführungs-

Verordnungen betreffend das am 11. Juli vom Parlamente angenommene
Geſetz über den wöchentlichen Ruhetag. Das Geſetz, welches bereits
Anlaß zu ernſten Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
gegeben hat, tritt am 2. September in Kraft. Jn einzelnen Gewerben
wird mit Ausſtand gedroht, falls die Arbeitgeber das Geſetz in irgend
einer Weiſe umgehen ſollten. Jnsbeſondere wird in dieſer Hinſicht unter
den Kellnern und Bäckergehilfen agitiert. Jn Rouen und anderen
Orten haben die Bäckergehilfen den Ausſtand angekündigt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris, 31. Auguſt,
gemeldet Etwa tauſend Beſitzer von Reſtaurants und Hotels in Paris
hielten heute nachmittag eine Verſammlung ab und nahmen einen
Antrag an, der Verwahrung einlegt gegen das Geſetz betreffend
die ährung eines wöchentlicheu Ruhetages, welches in
der Praxis nicht ſei. Man erwarte eineAbänderung des Geſetzes dahingehend, daß wöchentlich ein halber

des Handelsminiſters, der
erſchiffahrt und zahlreicher Gäſte den

ich eine Ruhezeit im Laufe des Jahres ger fordern, Suß da Geſetz während ber

Monate Juli, Auguſt und September außer Geltung geſetzt werde.
wurde beſchloſſen, falls die rung den Forderungen n lge
gebe, mit allen, und ſoweit möglich, mit h Mitteln Widerſtand
zu leiſten und die Betriebe einzuſtellen, ſoweit es die Rückſicht
auf das reiſende Publikum geſtatte.

Griechenland.

Ein Appell der Univerſität Athen.
Die Univerſität zu Athen richtete an alle europäiſchen Hochſchulen

einen Appell in altgriechiſcher Sprache, der die Aufforderung enthält,
a rer beizuſtehen gegen die barbariſchen Freveltaten

ulgaren. Türkei.

Das Selamlikam Freitag
hat in der üblichen Weiſe ſtattgefunden.

Mittelamerika.
Der Aufſtand auf Kuba.

Wie die „Frkf. Ztg.“ aus NewYork meldet, rufen die Amerikaner
auf Kuba den Schutz der Bundesregierung an.

Japan.
Rücktritt des Miniſters des Aeußern?

Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus aus Tokio meldet Ob-
gleich halbamtlich erklärt wird, daß die Beurlaubung des Miniſters des
Aeußern Vicomte Hajaſchi ohne politiſche Bedeutung ſei, beſteht Grund
zu der Annahme, daß ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm
und dem Premierminiſter ausgebrochen ſind es iſt ſehr wahrſcheinlich,
daß Hajaſchi zurücktreten wird. gfrit

a.

Aus Melilla
wird berichtet, daß die Truppen Roghis in Stärke von 6000 Mann
ſich auf dem rechten Ufer des Mulaya zuſammenziehen und Ver
ſtärkungen erwarten. Die Truppen des Sultans zählen 4000 Mann
und ſind gut bewaffnet.

Zu den Ereigniſſen in Rußland
liegen uns heute morgen folgende Telegramme vor:

Petersburg, 31. Auguſt. Die er Tele
graphenAgentur erklärt, daß die an der Pariſer Börſe auf
getretenen Gerüchte nach denen Miniſterpräſident Stolypin
zurücktreten und Graf Witte wiederum das Miniſterpräſidium
übernehmen werde, vollkommen unbegründet ſind.

Petersburg, 31. Auguſt. Jnfolge Aufforderung desKaiſers wird Miniſterpräſident Stolypin demnächſt mit ſeiner

Familie ins Winterpalais überſiedeln.
Petersburg, 31. Aug. Der Ausſchuß der Montan-

induſtriellen Südrußlands ſuchte um Einführung beſonderer
Schutzmaßregeln im Donezbecken nach.

Helſingfors, 31. Aug. Geſtern wurde über den Reſt
der Aufrührer von Sweaborg das Urteil gefällt 19 Soldaten
und drei Ziviliſten wurden zum Tode durch Erſchießen, 33 Sol
daten zu Zwangsarbeit von 12 bis 15 Jahren, 33 zur Ver-
ſetzung in eine Strafabteilung auf 4 bis 5 Jahre, 195 auf
ein Jahre und 298 zu 3 bis 4 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Ruhetag und als A
währt werde. Die Hot

Aus Nah und Fern.
Der Ausſtand im Brüxer Kohlenbezirk iſt auf vier Schächte

beſchränkt geblieben. Die Einfahrt war Donnerstag abend und Freitag
früh gering. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Jm Duxer
Revier hat ſich der Ausſtand weiter ausgedehnt. Die Belegſchaft der
vom Ausſtand betroffenen Schächte war Freitag vormittag gering.
Man erwartet die Antwort der Grubenbeſitzer auf die Forderungen
der Arbeiter für den 10. September.

Aus Spanien. Die Bäcker von La Corunna beabſichtigen, einen
Generalſtreik ins Werk zu ſetzen. Die gegenwärtige Trockenheit ge
fährdet die Geſamternte in der Provinz Aragon.

Die Peſt in Trapezunt erloſchen. Seit zehn Tagen iſt kein
Peſtfall im Geſängniſſe von Trapezunt vorgekommen. Die Peſt iſt
ſomit als erloſchen zu betrachten

Zum Tode der Gattin Campbell-Bannermans. Die bekanntlich
in Marienbad am Donnerstag verſtorbene Gemahlin des engliſchen
Premierminiſters Campbell-Bannerman war eine Tochter des Generals
Bruce. Jhre vor 46 Jahren geſchloſſene Ehe mit dem jetzigen Premier
war eine überaus glückliche. Lady Bannerman war ſeit drei Dezennien
alljährlich Kurgaſt in Marienbad. Jhre Geſundheit war ſchon
längere Zeit ſchwankend. Jn den letzten Jahren konnte ſich die greiſe
Dame noch außerhalb des Hotels bewegen, in dieſem Jahre kam ſie ſchon
in ſehr ſchlechtem Zuſtande an. Sie mußte vom Waggon in die Hotel
equipage getragen werden. Das Hotel konnte ſie nicht mehr verlaſſen,
ſie war ganz gelähmt. Sofort nach ihrem Tode richtete der König an
den Premierminiſter ein eigenhändiges Kondolenzſchreiben.

Zu dem Brande der Univerſität Groningen, die, wie bereits
gemeldet, Donnerstag abend durch Feuer vollſtändig zerſtört
worden iſt, erhält der „L. A.“ noch folgende Meldung aus
Rotterdam, 31. Aug.: Von dem Groninger Univerſitäts
gebäude mit ſeinem ausgezeichneten naturgeſchichtlichen Muſeum
und ſeiner ſchönen Bibliothek iſt nur noch ein rauchender Schutthaufen
übrig. Es iſt unglaublich, aber das Gebäude war nicht ver-
ſichert, ſodaß der Schaden, der eine Million Gulden beträgt, aus
Reichsmitteln erſetzt werden muß. Die Groninger Feuerwehr
zeigte ſich durchaus unzulänglich. Zum Glück war es ein
windſtiller Abend, ſonſt wäre ein Teil der Stadt gefährdet
geweſen. Das Feuer wurde von Anſtreichern mit ihren Spirituslampen
im oberen Stockwerk verurſacht. Jn der Bibliothek verbrannte unter
anderen wertvollen Büchern eine Textausgabe des Neuen Teſtaments
von Erasmus, die einſt in Luthers Beſitz war und von dieſem mit
Randbemerkungen verſehen wurde. Die Hochſchule wird von 500 Stu
denten beſucht.

Ein merkwürdiges geographiſches Ereignis, wie es in unſeren
Zeiten nur noch ſelten vorkommt, iſt, der „Poſt“ zufolge kürzlich
in Amerika eingetreten. Der untere Kolorado- Fluß
in SüdKalifornien hat plötzlich ſein altes Bett verlaſſen, ſeine
Ufer durchbrochen und hat ſich dann in ein niedrig gelegenes an
ſtoßendes Landgebiet ergoſſen, wo er einen großen See ge
bildet hat. Das Land, das auf dieſe Weiſe plötzlich zu einem See
geworden iſt, bildet eine große Niederung an den Grenzen der
Vereinigten Staaten und Mexikos, die unter dem Namen Salten
Sink bekannt iſt. Dieſes Gebiet liegt beträchtlich unter der Höhe
des Meeresſpiegels und iſt lange Zeit Küſte geweſen, bis im Laufe
der letzten Jahre ein großes Bewäſſerungsſyſtem eingerichtet wurde,
das erhebliche Teile davon in fruchtbares Land verwandelt hat.
Allerdings haben gerade auch die Bewäſſerungsoperationen es zum
Teil bewirkt, daß der Durchbruch des Fluſſes erfolgte und die ehe
malige Wüſte in einen See verwandelt wurde. Jetzt ſoll nun ein
Damm gebaut werden, der ſchließlich den Fluß wieder ableilen
wird, aber ſolange wird der See, der etwa 2000 engliſche Quadrat-
meilen groß iſt, beſtehen bleiben. Die Folge dieſer Veränderung
war auch, daß eine kleine mexikaniſche Stadt aus
der Welt verſchwunden iſt, daß viel angebautes Land
vernichtet und eine größere Strecke von einem Eiſenbahndamm
unter Waſſer geſetzt wurde.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dritter Stenographentag der Schule Stolze-Schrey in Hamburg.

Vom 24. bis 29. Auguſt fand, wie bereits gemeldet, in der
alten Hanſeſtadt der dritte Stenographentag der Schule Stolze
Schrey ſtatt. Die Zahl der Teilnehmer betrug weit über 500.
Nachdem am 23. Auguſt in der „Alſterluſt“ eine Begrüßungsfeier
ſtattgefunden hatte, begannen am 24. die Verhandlungen der

nahme

Verbandskörperſchaften. Einen hochwichtigen Verhandlungs.
r bildete die Einigungsfrage mit demyſtem Gabelsberger. Es wurde diesbezüglich nach

langen Beratungen folgende, von Bäckler Berlin eingebrachte
Reſolution zngenommen:

„Der 3. Stenographentag der Schule StolzeSchreh
ſpricht ſeine Genugtuung aus, daß nunmehr auch die Gabels-
bergerſche Kurzſchriftgememſchaft dem Gedanken geneigt zu ſein
ſcheint, durch friedliche Verſtändigung zu einer Vereinheitlichung
der deutſchen Hirzſchrift zu gelangen. Die Schule StolzeSchrey
hat von jeher ihre Bereitwilligkeit zu einer ſolchen Verſtändigung
bekundet. Angeſichts der gegenwärtigen Sachlage ermächtigt
ſie ihren Vorſtand, mit der Leitung des
Gabelsbergerſchen Bundes über den geeigneten
Weg zur Löſung der Shſtemfrage in Verhand-
lung zu treten.“

Am 25. Auguſt fand die erſte öffentliche Hauptverſammlung
ſtatt, in der nur über Schulfragen geſprochen wurde. U. g.
ſprachen Prof. Wetekamp, Direktor des Werner Siemens-
Realghmnaſiums zu Schöneberg bei Berlin, über das Thema:
„Stenographiſcher Unterricht an Gymnaſien
und Realanſtalten,“ Profeſſor Dr. Blind Köln über
„Stenographiſcher Unterricht an kaufmänni-
ſchen und Handelsſchulen,“ Lehrer Klaus HelI- Kiel
über „Stenographiſcher Unterricht an Bürger-
und Volksſchulen“ uſw.

Jn der Feſtverſammlung, zu der Vertreter vom
Senat und der Handelskammer erſchienen waren, ſprach
Dr. Amſel über das Thema: „Einſatz und Gewinn bei
Erlernung der Stenographie.“ Redner führte aus,
der Einſatz ſeien die Fähigkeiten der einzelnen Schüler und der
feſte Wille, etwas zu lernen. Deutlich zeigte er, daß bei keinem
Shſtem der Einſatz zu gering zu bemeſſen ſei. Und wenn daher ein
Schüler einen zu geringen Einſatz anlegte, ginge es ihm wie dem
Kaufmann, der ein zu kleines Anlagekapital zur Geſchäftsgründung
verwendet und bankerott macht; der Schüler verliert das Jntereſſe
an der Stenographie und hört auf zu ſchreiben.

Am letzten Tage folgten Vorträge über die Notwendigkeit
interſyſtemaler Kommiſſionen, ſowie über „Methodik des ſteno-
graphiſchen Unterrichts.“

Die folgenden Tage brachten den Teilnehmern nach den
langen Verhandlungen Erholung. Die Fahrt nach Helgoland
und ebenſo die nach Friedrichsruh waren vom herrlichſten
Wetter begünſtigt. Grotefend, stud. phil.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 31. Auguſt. (Perſonalnotiz.) Dem

Vermeſſungsinſpektor bei der hieſigen Generalkommiſſion Karl
Hillebrand iſt der Charakter als Oekonomierat verliehen
worden.

Zeitz, 31. Auguſt. (Unterſchlagungen.)! Ein
hiefiger jugendlicher Bahnſchreiber verübte dadurch Unter

brauchte. Der dem Fiskus erwachſene Schaden beträgt nach
Meldung der „Z. N. N.“ etwa 300 Mark. Der Täter iſt flüchtig.

Theißen, 31. Aug. (Neue Fabrik.) Auf Grube
Otto hier wird eine neue Fabrik zur Gewinnung von Erd-
wach s (aus der Braunkohle) errichtet. Die Arbeiten ſind ſchon
ziemlich weit vorgeſchritten.

Weißenfels, 31. Aug. (Neue Oberrealſchule.)
Wie man dem „Weißenf. Tgbl.“ von zuſtändiger Seite mitteilt,
iſt die Nachricht, daß der Magiſtrat dem Beſchluß der Stadtver
ordneten- Verſammlung betreffs Errichtung der Schule auf dem
alten Seminargrundſtück nicht beigetreten ſei, inſofern unzutreffend,
als der Magiſtrat bis jetzt noch keinerlei Stellung zu dem Beſchluß
genommen hat.

Dellnau, 31. Aug. Ein Schadenfeuer) entſtand
kürzlich morgens auf dem Anweſen des Koſſaten Spieler hier-
ſelbſt. Scheune und Stallung, ſowie erhebliche Getreidevorräte
ſind dem Element zum Opfer gefallen. Das Vieh wurde gerettet.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt.

Schkölen, 31. Auguſt. (Der Geflügelzüchter-
verein) hat in ſeiner letzten Generalverſammlung beſchloſſen,
im Jahre 1908 hier wieder eine Geflügel- Ausſtellung abzuhalten.

Mensdorf, 31. Aug. (Eingeäſchert.) Vorgeſtern
nachmittag entſtand auf dem Boden des Wohnhauſes des Fabrik-
arbeiters Segling Feuer, das das ganze Gebäude einäſcherte.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers, das während der Ab-
weſenheit der Bewohner ausbrach, iſt näheres nicht bekannt. Das
Gebäude ſollte in nächſter Woche abgebrochen und durch einen Neu
bau erſetzt werden.

Belzig, 31. Aug. (Den Tod auf den Schienen)
hat der Sohn des Schloſſermeiſters Steinborn aus Golzow geſucht
und auch gefunden. Der junge Menſch, von Beruf Maurer, hatte
zweimal eine ſchwere Blinddarmentzündung zu überſtehen und
wurde auch operiert. Seit dieſer Zei trug er ſich mit Selbſtmord-
gedanken, die zur Tat reiften. Dem Bedauernswerten wurde in
e von Beelitz von einem Schnellzuge der Kopf vom Rumpfe
getrennt.

Erfurt, 31. Aug. Neue Bahnverbindung.) Schon
lange ſich der Gedanke, den Süden der thüringiſchen Lande mit
unſerer Stadt unmittelbar durch eine Bahnlinie Coburg-Blanken-
burg- Erfurt zu verbinden. Der Gedanke iſt, wie geſagt, nicht
neu. Es ſcheint, als ob die bereits lange im Betrieb befindlichen
Strecken darauf angelegt ſind, ihn zu verwirklichen. Die Zeit iſt der
„Dorfztg.“ zufolge nunmehr da. Es wird nicht nur eine direkte Ver
bindung Coburg- Berlin über Jena, ſondern auch Coburg-
Erfurt über Blankenburg reſp. Schwarzburg geſchaffen.
Damit ſind aber auch die Bahnzentren Erfurt und Coburg reſp. Nürn
berg ſich bedeutend näher gerückt, der Durchgangsverkehr zwiſchen Nord
und Süddeutſchland iſt bedeutend erweitert und der ſchönſte Teil
Thüringens iſt dem Publikum erſchloſſen.

Sangerhauſen, 31. Aug. (Auf nicht beleuchteter
Treppe verunglückte) hier der Maurer Auguſt Freiberg.
Der alte Mann ſtürzte derart die Treppe herunter, daß er be-
ſinnungslos in ſeinem Blute liegen blieb; erſt ſpäter wurde er
ſchwerverletzt aufgefunden. Der Fall ſollte erneut allen eine
Mahnung ſein, den Hausflur und namentlich die Treppen bei ein
tretender Dunkelheit hinreichend zu beleuchten.

Roßla, 31. Aug. (Die Errichtungeiner Spar-
kaſſe) in der Gemeinde Roßla iſt von dem Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen genehmigt worden. Vorausſichtlich wird die
Kaſſe am 1. Januar 1907 eröffnet werden.

Haſſelfelde, 31. Aug. (Der erſte Froſt.) Zum
erſten Male in dieſem Sommer iſt auf unſerer Hochebene Froſt
eingetreten Mittwoch morgen zeigte das Thermometer --2 Grad
Reaumur. Einzelne Gartenfrüchte und die Kartoffeln in den
Niederungen haben durch den Froſt gelitten.

NMagdeburg, 31. Auguſt. (Gedenkblatt der
Kaiſerin.) Die Kaiſerin ließ einer Frau in der Heilanſtalt
Vogelſang bei Magdeburg aus Anlaß des Todes der Tochter der
Frau ein Erinnerungsblatt mit Kreuz und Palmenwedeln zu
gehen, das die eigenhändige Unterſchrift der Kaiſerin und folgende
Widmung trägt: „Wenn kleine Himmelserben in ihrer Unſchuld
ſterben, ſo büßt man ſie nicht ein. Sie werden nur dort oben vom
Vater aufgehoben, damit ſie unverloren ſein.“

Gröbzig i. Anh., 3141. Aug. (Mit dem Bau des
Elektrizitätswerkes) wird demnächſt begonnen werden.
Noch im September wird ein Ingenieur der Bau ausfithrenden
Berliner Elektrizitätsgeſellſchaft ſeinen Wohnſitz hier nehmen.
Wenn ſich auch Cönnern und Löbejün vorläufig an der
Abnahme von Elektrizität zu Licht- und Kraftzwecken nicht be
teiligen, ſo wird das Werk doch von vornherein im Großen an-
gelegt werden. Freilich wäre, ſo meint der „Anzeiger für Stadt
und Land“, ſofortiger Anſchluß der beiden
Städte auf jeden Fall das Rentabelſte geweſen. Ein
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günſtigeres Angebot als das der hier bauenden Firma, bei dem die
Stadt finanziell ſich garnicht beteiligt, dürfte es kaum geben.

Dresden, 31. Auguſt. (All deutſcher Verband.) Miteiner Sitzung des geſchäftsführende Ausſchuſſes unter Vorſitz des

früheren Reichstagsabgeordneten Profeſſors Haſſe Leipzig begannen
heute hier die diesjährigen Verhandlungen des Alldeutſchen Verbandes.
Dem vom Geſchäftsführer Geiſer Berlin vorgelegten Jahresbericht iſt
zu entnehmen, daß der Mitgliederheſtand Ende 1905 18 618 Einzelmit
glieder gegenüber 19 111 des Jahres 1904 betrug. Außerdem gehören dem
Verbande 101 Vereine mit insgeſamt rund 130 000 Mitgliedern
körperſchaftlich an. Der Kaſſenbericht balanciert in Einnahmen und
Ausgaben mit rund 75 000 Mk. Es werden ſprechen Kapitänleutnant
a. D. Graf Reventlow über die Abrüſtungsfrage, Reichstags
abgeordneter Latt mann Kaſſel über den Neuaufbau der deutſchen
Kolonialpolitik und Wanderlehrer HegerGraz über die Aufgaben
der deutſchöſterreichiſchen Schutzvereine.

Eiſenach, 31. Aug. (Erinnerunganein furcht
bares Ereignis.) Dieſelben Glocken, welche alljährlich den
Sedantag einläuten in der Wartburgſtadt, klingen zugleich auch
zur Erinnerung an ein folgen ſchweres Ereignis aus
den Zeiten, da Deutſchland noch ſeufzte unter dem Drucke der
napoleoniſchen Herrſchaft. Da die bevorſtehende Jahrhundertfeier
der Schlacht bei Jena jene Zeiten wieder lebhaft in die Erinnerung
zurückruft, ſei auch dieſes Schreckenstages kurz gedacht. Es war
am 1. September 1810, abends gegen 9 Uhr, als am Ausgange der
Meſſerſchmiedgaſſe in die Georgenſtraße, unfern von dem Gaſthofe
zum „Halben Mond“, ein franzöſiſcher Transportwagen, der mit
Pulver, Bomben und Granaten beladen war, ſich entzündete und
noch zwei andere in Brand ſteckte. Durch dieſe ſchreckliche
Pulverexploſion bei welcher 36 Zentner Pulver und elf
Kiſten mit Kugeln und Haubitzen in die Luft geflogen ſind, wurden
die Häuſer zu beiden Seiten der Straßen zerſchmettert und ihre
Bewohner verſchüttet. Furchtbar über alle Beſchreibung waren
die Wirkungen der Exploſion, und ihren Druck verſtärkte noch die
Lage der Stadt zwiſchen Bergen und Anhöhen. Sieben Stunden
weit, bis hin nach Gotha, ſah man den Blitz, der für einen Augenölick
das Dunkel der Nacht erhellte und dann verſchwand in Liner
ſchwarzen Dampfvolke. Ein furchtbares Donnerkrachen verhallte
dumpf über dem Thüringerwald. Zehn Häuſer der Georgenſtraße
wurden zu gleicher Zeit zertrümmert und ein Raub der Flammen,
und die unglücklichen Bewohner fanden, zu Aſche verbrannt, den
entſetzlichſten Tod. Nicht nur in der Nähe der betroffenen Straßen,
auch in dem größten Teile der ganzen Stadt ſtürzte der gewaltige
Druck der Luft viele Menſchen beſinnungslos zu Boden. Ver-
ſchloſſene Schränke ſprangen auf, Türen wurden aus den Angeln
geriſſen und zerſchmettert, Oefen ſtürzten zuſammen, Kamine und
Schornſteine wurden ſelbſt in den entfernteſten Teilen der Stadt
beſchädigt und barſten. Jn mehreren Straßen wurden die Fenſter
herausgeriſſen und weit fortgeſchleudert, in Gartenhäuſern, zum
Teil weit entlegenen, wankten Tiſche, Stühle und anderes Gerät.
Selbſt in dem ſehr hoch gelegenen Schloß Creuzburg, zwei Stunden
von Eiſenach, ſprangen die Türen der Zimmer von ſelbſt auf, und
in der Gegend von Gerſtungen, vier Stunden weit, wankte der
Boden wie bei einem Erdbeben. Alle dieſe Schreckniſſe waren
das Werk eines Augenblicks. Jn wenigen Minuten ſtanden
24 Häuſer in Flammen, und das Feuer griff ſo raſch um ſich, daß
man ihm machtlos gegenüberſtand. Das Elend wurde noch ver
mehrt durch den Anblick verſtümmelter und halbverbrannter Leichen
von Menſchen und Tieren. Nicht weniger als 47 Menſchen hatten
in dem Augenblick der Exploſion ihr Leben verloren, viele ſtarben
an den erhaltenen Wunden, und nicht klein war auch die Zahl
derer, die auf mannigfache Weiſe verſtümmelt waren und an den
Folgen der Beſchädigung zeitlebens zu leiden hatten. Gegen
600 000 Mark wurde der Schaden geſchätzt, den die Exploſion
und der Brand verurſacht hatten. An den milden Beiträgen, welche
von allen Seiten den Schwergeprüften geſpendet wurden, beteiligte
ſich auch Napoleon mit einem Gnadengeſchenk von 97 296 Mark.
Seit dem 3. September 1817 erinnert ein ſchlichtes Denkmal, der
„Schwarze Brunnen“, an jenen Schreckenstag; alljährlich aber,
am 1. September, abends 9 Uhr, ertönen die Glocken von der in
der Nähe der Unglücksſtätte ſtehenden Hauptkirche, und der Kirchen
chor ſingt an dem erwähnten Denkmal einige Choräle.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen.

Hufbeſchlaglehrſchmiede in Erfurt. Am Diens
tag, den 9. Oktober d. Js., beginnt in der Erfurter Hufbeſchlaglehr
ſchmiede ein dreimonatiger theoretiſcher und praktiſcher Lehrkurſus,
der ſich über alle den Hufbeſchlag betreffenden Gegenſtände, insbe
ſondere auch über die Krankheiten des Hufes, erſtreckt. Der Unter
richt iſt unentgeltlich, doch hat jeder Schüler bei Beginn des Kurſus
den Betrag von 12 Mk. als Erſatz für verbrauchte Materialien zu
entrichten, auch nach beſtandener Prüfung am Schluſſe des Kurſus
die Stempelkoſten für das hierüber auszuſtellende Zeugnis zu
tragen. Der Anſtalt iſt die Befugnis erteilt, Fähigkeitszeugniſſe
auszuſtellen, die in Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Juni 1884
zum ſebſtändigen Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes berechtigen.
In dem Kurſus findet auch eine theoretiſche und praktiſche Unter
weiſung der Schüler im Beſchlagen von Zugochſen und Kühen ſtatt.
Außerdem wird auch eine einfache Buchführung für das Schmiede
handwerk gelehrt. Die Aufnahme in die Hufbeſchlaglehrſchmiede er
folgt in der Regel nur unter der Bedingung, daß der Schüler 1. das
19. Lebensjahr vollendet hat, 2. bei einem Hufſchmiedemeiſter drei
Jahre in die Lehre gegangen iſt und ausgelernt hat, 3. zwei Jahre
als Schmiedegeſelle gearbeitet und 4. ſich gut geführt hat. An
meldungen ſind unter Beifügung der die Erfüllung vorſtehender
Bedingungen nachweiſenden Zeugniſſe oder Beſcheinigungen an den
Leiter der Anſtalt, Herrn DepartementsTierarzt, Veterinärrat
Wallmann, Erfurt, zu richten.

Urlaubv des geſchäftsführenden Direktors.
Der geſchäftsführende Direktor der Landwirtſchaftskammer, Herr
Oekonomierat Dr. Rabe, wird während des September teils im
Urlaub, teils in dienſtlichen Angelegenheiten von Halle abweſend
ſein. Während dieſer Zeit ſind alle geſchäftlichen Angelegenheiten
unter der Adreſſe der Landwirtſchaftskammer, und
nicht unter der perſönlichen Adreſſe des geſchäftsführenden
Direktors, abzuſenden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Aug. Das Königliche Staatsminiſterium

trat heute unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten von
Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Berlin, 1. Sept. Der Berliner Lehrerverein proteſtiert
in einer ſcharfen Reſolution gegen den Miniſterialerlaß vom
1. Mai über die Lehrerbeſoldung.

Frankfurt a. M., 31. Aug. Jn 15 Volksverſammlungen
wurde gegen die Stimmen vieler Brauereiarbeiter, denen
Ausſperrung droht, der Boykott über alle Brauereien be
ſchloſſen.

Neuenberg, 31. Aug. Die ausſtändigen Bauarbeiter
haben nach einem zweimonatigen Ausſtande das ſtädtiſche
Einigungsamt um Vermittelung angerufen.

Teplitz, 31. Aug. Die Streikbewegung im Dux-Kloſter-
graber Revier nimmt bedeutend zu. Auf fünf Schächten iſt
die Geſamtbelegſchaft ausſtändig. Vier weitere Schächte
mit 1500 Mann befinden ſich im partiellen Streik. Das
Teplitzer Revier iſt bisher unberührt geblieben, weil die
hieſigen Führer erklären, daß weder Unzufriedenheit mit
den Löhnen noch ein anderer Anlaß vorliege.

Bern, 31. Aug. Der Bergführer Florian Gehrig ſtürzke
bei dem Verſuche, zwei Touriſten zu retten, in eine Spalte
und konnte nur als Leiche geborgen werden, während die

Touriſten, die nur leicht verletzt waren, gerettet
wur

Bozen, 31. Aug. Jm ſüdöſtlichen Tiroler Grenzgebiet,
namentlich bei Pozzochio im Brandtale und den ſüdlichen
Teilen des Monte Teſſini, iſt ein wellenförmiges Erdbeben
erfolgt. Es ſind mehrfach Spalten im Boden entſtanden.

Agram, 31. Aug. Die Landesregierung hat den Be
ſchluß des Agramer Gemeinderats, nach dem bei Gelegen
heit der Begrüßung des Kaiſers in Trebinje dieſer um die
Vereinigung von Bosnien und Kroatien gebeten werden
ſoll, aufgehoben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

t de nntas, 2. September Halb bedeckt, normale Wärme, meiſt
rocken

Montag, 3. September: Heiter, angenehm, warm.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 1,76, Trotha 1,52, Alsleben 1,18, Bern
burg 0,80, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 0,65, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 6,16, Havelberg 1,05. Elbe Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,10, Melnik 0,74, Leitmeritz 0,58, Außig 0,39,
Dresden 1,71, Torgau 0,08, Wittenberg 0,92, Roßlau

0,43, Aken 0,68, Barby 0,64, Magdeburg 0,86, Tanger
münde 1,12, Wittenberge 0,86, Lenzen Dömitz 0,29,
Darchau 0,14, Lauenburg 0,39.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Sept. 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Stahlwerksverband in Düſſeldorf hatte beim Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes Beſchwerde über die Berechnung des Fracht
urkundenſtempels geſührt und beantragt, daß die Fracht von 25 Mk.,
die als Grenze für die Berechnung des Stempelbetrages von 20 oder 50 Pfg.
dient, für zehn Tonnen gelten ſoll und nicht, wie nach dem Wortlaut
des Geſetzes bisher erhoben wurde, für die ganze Ladung. Hieraus
hatte ſich bekanntlich ergeben, daß bei der wirtſchaftlichen Ausnutzung
von Wagen höheren Ladegewichts in überaus zahlreichen Fällen die
Stempelkoſten bedeutend höher wurden als bei der Verwendung von
Wagen mit geringerem Ladegewicht oder bei mangelhafter Ausnutzung
der Wagen. Der Staatsſekretär hat mittels Schreibens vom 28. Auguſt
dem Stahlwerksverbande mitgeteilt, daß er ſich mit der Regelung der
Angelegenheit im Sinne der vom Stahlwerksverbande vertretenen Auf
faſſung einverſtanden erklärt habe.

Das Falliſſement eines Pariſer Bankhauſes, das als Ver
käufer von Goldminenwerten und als Käufer von ruſſiſchen Jnduſtrie-
werten auftrat, wird gemeldet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 31. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 185 Okt. 186 Nov. 186
La Plata Bahia Blanca 79/80 Kg Sept. 1892 Roggen;
Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 154 A. (zweithändig). Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1092 Sept. 109 bez.
Hafer: Petersburger 46/47 kg prompt 161 Mais: Mixed
dreihäfig Sept. La Plata Sept. 122 Okt. 124 AC,
Donau-Bulg. April Mai 120

Berlin, 31. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 172,00--175,50 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151,50
bis 152,50 ab Bahn. Hafer, märk., mecklenburg,, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. neuer fein 163,00 175,00 mittel
152,00 162,00 gering 149,00 151,00 ſeiner alter über
Notiz bezahlt, ruſſiſcher mittel und gering 148,00 154,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 141,00 143,00
mittel 133,00--139,00 runder 130,00--133,00 AC, türkiſcher 134,00
bis 137,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe
143,00--148,00 gute 149,00 161,00 AC, ruſſ. und Donau leichte
127,00 131,00 amerik. 117,00--120,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel und gut
153,00 162,00 kleine Futtererbſen 170,00 180,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1
19,20--21,50 Weizenkleie 10,00--10,50 Ac, Roggenkleie 10,20
bis 10,60 Preiſe um 21 Uhr Weizen matt Sept. 173,00
Okt. 173,25 C, Dez. 174,25 Roggen matter; Sept. 153,25
Okt. 155,75 AC, Dez. 157,75 A. Hafer flau; Sept. 146,25
Okt. 148,50 C, Dez. 149,75 Mais ſtill Sept. 126,75
Okt. 127,00 Rüböl ſtill Aug. 59,20 Okt. 59,10 Dez.
58,50 Mai 57,70

L. Weltmarkt. Berlin, 31. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
173,00, Dez. 174,25. New York, Red Wint. 2, loko 122,10, Sept.
122,10. Chikago, North. I Spr., Sept. 109,10, Dez. 114,15. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 137,65. Paris, Lieferungsw., Aug. 186,05.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,60. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,15. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., 123,70. Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 153,25, Dez. 157,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 146,25, Dez. 149,75. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 81,90.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 31. Aug. Kartoffelſtärke 16,50 17,00 Mk., Kartoffelmehl

16,50 17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Aug. Kartoffelſtärke 1724--17, Mk., Lieferung

OktoberDez. 17—-172 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lfeierung OktoberDez. 175 17 Mk., SuperiorStärke 17 i8 Mk,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Aug. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. per loko und per Auguſt
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer r Auguſt. Spiritn hig, AHamburg, 31. Auguſt s ru uguſt 15 G.,AuguſtSeptember 15 G., SeptemberOktober S G

Paris, 31. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 45,50, Sep
tember 44,75, September Dezember 41,50, Jan.April 40,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien2,50 in einzelnen Puhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00-2,25 in einzelnen Fuhren: 2,25--2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,80 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Auguſt. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 31. Auguſt. Rübsl ruhig, loko verzollt 61,00.
Paris, 31. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 64,00, Sept. 64,75,

Sept. Dez. 64,75, Jan.April 64,50.

Zucker.
Braunſchweig, 31. Aug. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 262 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

AC inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Krhyſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.

A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 31. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt per September 18,80, per Oktober 18,60, per
Dezember 18,25, per März 18,45, per Mai 18,60. Tendenz Behauptet.

W. London, 31. Auguſt. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 38 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Habvre, 31. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
46,75, Dezember 46,50, März 47,00, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. Aug. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Aug. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 50 Pfg.
Antwerpen, 31. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.

5,60 Käufer, Januar 5,42 Käufer, Behauptet.
W. Liverpool, 31. Aug. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,07,

per Aug.Septr. 5,04, per Septr.-Okt. 4,95, per Okt.Nov. 4,92,
per Nov.Dez. 4,94, per Dez.-Jan. 4,95, per Jan. -Febr. 4,96,
per Febr.März 4,98, per MärzApril 5,00, per April-Mai 5,02.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 31. Auguſt. Baneagzinn ruhig, loco 111
London 31. Aug. Silber 307 Lſtrl., Chili-Kupfer 850 ſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſirl., engl. 172/16 Lſtri.,
Zinn 184 Lſtrl., Zink 275 Lſtrl.

Glasgow, 31. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 sh. 11x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 31. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 98 Rinder, 91 Kälber, 97 Schafvieh
uſw., 652 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Ochſen: A.
B. 37--39, C. 34-36, D. 31-33 Bullen: A. 40-42,
B. 37--39, 0. 33 36, D. 30--33 Kalben und Kühe: A.
B. 34-35, C. 30-33, D. 27-29, E. 24--26 Kälber:
A. 52-57, B. 44--51, C. 34--42, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35-37, C 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 75, B. 73--74 C. 70--72, D. 68 72 Verlaufund Tenden z: Schweine lebhaft, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
8 Rinder, 4 Kälber, 41 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 31. Aug. Auftrieb: 724 Milchkühe,

281 Zugochſen, 121 Bullen, 540 Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft; Milchkühe ſehr geſucht, tragende Kühe vernach-
läſſigt, Ochſen langſam, Jungvieh lebhafter. Preiſe unverändert.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 450 bis 515 Ala
I. Qualität, gute ſchwere 340 405 AC., II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 270-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
185--270 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 230-320
II. Qual., mittelſchwere 185--225 hochtragende Färſen 220 400.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AU, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 610 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 480--530 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520--610
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 410--460 AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545--590 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 475--535 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität AAC, zur MaſtI. Qualität 185--235 II. Qualität Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität AG, II. Qualität AC, zur Maſt
J. Qualität 185——265 II. Oualität 145 235 2. 15—2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

Hamburg, 31. Aug.
7,00 Br.

505--615 II. Qualität zur Maſt I. QualitätI. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 480--605 II. Qualität zur MaſtI. Qualität 285--355 II. Qualität 225--305 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 325--445 AC, II. Qualität
265--315 zur Maſt I. Qualität AC, II. QualitätHöhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität

AC, zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität 235--265
Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 24. bis 30. Auguſt.
Geſamtauftrieb: 142 600 Gänſe, 1470 Enten, 8400 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott, Markt ſtets geräumt. Es wurden gezahlt
in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 3,30--4,40 b) pro
Ente 1,70--1,80 pro Huhn, jung 0,80--1.20 alt 2,00

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 31. Aug. Roter WinterWeizen loko 788 per

Aug. per September 72 per Dezember 81 per Mai 841
u per September 55 per Dezbr. 52 per Mai 51i/,. Mehl 3,15,

nach Liverpool 1
W. Chieago, 31. Aug. Weizen per Septr. 70!/,, per Dezbr. 73/,,

Mais per September 47!/,.
W. NewYork, 31. Aug. Petroleum Standard white in New

York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 1.,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 31. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther GebenslebenRo gen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 e. zu Streuzwecken bei Partien gen
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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